
dieſer Bevormundung nichts mehr wiſſen Das
Talent zur Selbſtändigkeit iſt freilich eine Gabe
man bat es oder man hat es nicht Die eine wird
damit geboren ſetzt ſich durch ſobald ſie nur eben
erwachſen iſt und bleibt ſich ſtets ihrer Pflichten

gern ſich und andere bewußt Die andere ver
ngt danach ewig bemuttert zu werden und ſo

bald ſie nur ein wenig Freiheit hat mißbraucht ſie
ſie Dieſe Unſelbſtändigen ſollten nicht allein reiſen

ie werden bald überall an der Art der Behand
lung den Grad der Achtung erkennen den man
ihnen entgegenbringt Jn gut geführten Hotels
und Penſionen hat das Perſonal meiſtens eine ganz
gute Witterung dafür was Dame iſt und was nicht
und es gibt immer Gelegenheiten wo das zum
Ausdruck gebracht wird

Warum ſollten aber auch überhaupt unſere
jungen Mädchen nicht mehr Selbſtändigkeit beim
Reiſen haben Jahrzehnte lang ſchon reiſen deutſche
junge Mädchen als Lehrerinnen oder Gouvernanten

als ſolche oft aus ſehr guten Familien ſtammend
durch die Welt und man hat ihnen noch immer

ganz allein überlaſſen ſich die Achtung ihrer Per
er erzwingen Die engliſche wie die

amerikaniſche Miß ſind von jeher gewöhnt ſelb
ändig zu reiſen und ihre Angehörigen machen
ch kaum jemals Sorge darum ob ihr etwas paſ
ert oder nicht Was man ihnen zutraut kann

man einem deutſchen Fräulein auch zutrauen Zu
mal man beſonders im Süden recht gewahren
kann welche Vorzüge die deutſche Bildung unſern
Landsmänninnen gewährt Wenn dieſe allein
reiſen laſſen ſie ſich nicht auf den Herdenſtandpunkt
der Amerikanerinnen und Engländerinnen ein die
meiſt ganz von ihren Reiſe Agenturen abhängen
Das deutſche Mädchen geht den Sehens würdigkeiten

über nach ihrem eigenen Kopfe ſucht ſich aus
as ihr paßt und lehnt koſtſpielige Führungen ab

einen kleinen Hang zur Sparſamkeit hat ſie übrigens
wie die meiſten ihrer Landsleute beibehalten An
Kenntnis der fremden Sprachen iſt ſie ihren angel
ecnſchen Reiſegefährtinnen meiſt bedeutend über
eg und auch das kommt ihr zugute Mit derEngländerin wie der Amerikanerin teilt ſie den

ſtarken Hang zur Muſik was man oft in den Muſik
der Penſionen manchmal zu ſeiner

manchmal nicht bemerken kanndeutſche Mädchen der letzten Prägung hält
auch darauf ſich von jenen nicht an Aeußer
ten übertreffen zu laſſen Sie tritt nicht mehr

bei das lange und mit Recht berüchtigte
weib Sie trägt paſſende Reifekleider überdie ſie im Eifenbahnabteil den hellgrauen Mantel

Jebt hellgrau wie die Ueberzüge über den ledernen
andtaſchen und Handſchachteln Jhr Gepäck iſt

eineswegs ſo zahlreich wie die Fliegenden Blätter
noch immer behaupten denn ſie weiß ganz gut
daß auf Reifen nichts ſo ſehr hindert als roßeun Spere offer daß leichtes Gepäck und Emp
n a für alles Neue die beſten Begleiter gitf

b nun trotzdem das deutſche Fräulein der Neu
Zeit wenn es allein oder mit der Freundin reiſt

S t manchmal im ſtillen die alte romanttſche
ochzeitsreiſe nach Venedig oder Frgren mit

hm vorziehen würde Das muß jede einzelne
r ſich entſcheiden wir denken über Hochzeitsreiſen
lbſt anders als unſere Vorfahren und übrigens

kann man ja auf dieſem Gebiete ſpäter alles nach
holen und iſt dann durch früher gewonnene Kennt
niſſe bereichert Was die freilich betrifft die auch
ohne dazu berechtigt zu ſein einen Ring am Finger
zu tragen das Allein Reiſen nicht lieben ſo ſoll

es 3 n r n ſigleniſt ein Kapite r ſich und eins dasnicht hierher gehört

Die abnehmende Kriminalität der Frau
eht aus einer Statiſtik hervor die Geh Juſtizrat
ſchrott im neueſten Heft der Deutſchen Straf

rechtszeitung mitteilt Obgleich die Frau in neue
ſter Zeit immer mehr im öffentlichen und Erwerbs
leben hervortritt und man deshalb eine Zunahme
der weiblichen Kriminalität erwarten müßte iſt
doch eine Verringerung zu konſtatieren Auf 100000
Perſonen der weiblichen ſtrafmündigen Bevölke
rung wurden 1882 dem Anfangsfjahr der deutſchen
Kriminalſtatiſtik wegen Verbrechen und Vergeben
verurteilt 379 1911 dagegen nur 374 Dieſe uner
hebliche Abnahme erſcheint erſt im rechten Lichte
wenn man ſie mit der ſtarken Zunahme der Kri
minalttät beim männlichen Geſchlecht vergleicht
Auf 100000 männliche Perſonen entfielen 1882
1667 Verurteilte 1912 aber 2049 Die Kriminali
tätsziffer hat alſo beim männlichen Geſchlecht um
22,9 Prozent zugenommen während ſie in der

leichen Zeit beim weiblichen zurückgegangen iſt
ährend 1882 auf 100 männliche Verurteilte 24,7

weibliche Verurtellte kamen waren es 1911 nur
noch 19,5 Dabei ſind die wegen Verletzung der
Wehrpflicht Verurteilten natürlich nicht mitgezählt
da ein ſolches Vergehen bei der Frau fortfällt An
der Geſamtkriminglität war die Frau 1911 mit
16,1 Prozent beteiligt und zwar waren weiblichen
Geſchlechts unter allen wegen Kuppelei Verurteil
ten 96,4 Prozent unter allen wegen Meineides
Verurteilten 44,5 Prozent unter allen wegen Heh
lerei Verurteilten 40,6 Prozent wegen Beleidigung
893 Prozent wegen einfachen Diebſtahls 30,7 Pro

nit wegen Unterſchlagung 20,5 Prozent wegen
rpreſſung 18,2 Prozent wegen Todſchlags 16,8
ozent Als vorzugsweiſe weibliche Straftaten

inen alſo vor allem die Kuppelei dann auch
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männliche Straftat iſt dagegen Raub und räube
riſche Erpreſſung auf je 100 aller wegen dieſes
Gelgre Verurteilten kamen nur 3 weiblichen

eſchlechts

Was die Amerikanerin darf
und nicht darf

Was würde wohl eine deutſche Mama ſagen
wenn ihre Tochter in dieſen Sommertagen zum

Camping auszöge Bei dieſer in Amerika be
liebten Veranſtaltung wandert eine ganze Geſell
ſchaft von jungen Männern und Mädchen aufs
Land hinaus errichtet mitten im Walde einige
Zelte und verbringt dort im Freien ein paar Tage
oder Wochen Man bereitet gemeinſam die Mahl
zeiten auf offenem Lagerfeuer man ſingt badet
marſchiert zuſammen und ſchläft nachts in eng
beieinanderſtehenden Zelten oder in Seite an Seite
befeſtigten Hängematten
wohl um den Ruf des jungen Mädchen geſchehen
wäre das ſo etwas wagte iſt es im Lande der
Freiheit gang und gäbe

Es wirft ein helles Licht auf den Unterſchied
der Moralanſchauungen bei uns und in den Ver
einigten Staaten wenn man einmal wie dies ein
intereſſanter Aufſatz der Dame tut fragt was
der Amerikanerin erlaubt iſt und was nicht Die
feinſte Dame die auf einen tadelloſen Ruf hält
kann z B in Amerika allein zum Lunch in ein
großes elegantes Hotel gehen das Reiſen junger
Damen ohne jede Begleitung iſt eine ganz alltäg
liche Erſcheinung und der Verkehr zwiſchen jungen
Herren und Mädchen iſt wie nicht nur das Cam
ping beweiſt von einer Ungezwungenheit die man
ſich bei uns nicht träumen läßt Die ſtrenge
Scheidewand die bei uns ſchon in der Schulzeit
re den beiden Geſchlechtern errichtet wird
ſt in Amerika gefallen Knaben und Mädchen ſitzen

auf der gleichen Schulbank haben gemeinſame
Turnſtunden und der herangewachſene Amerikaner
hält es für das Selbſtverſtändlichſte von der Welt
auf dem Tennis und Criquet Platz ebenſo wie im
College das Mädchen als einen guten Kameraden
anzuſehen Und ſind die jungen Leute Herr und
Dame geworden dann ſetzt ſich dieſer freundſchaft
liche Verkehr ganz von ſelbſt fort Er holt ſie zum
Fife clock tea oder zum Spazierengehen ab und
zwar betritt er direkt ihr Wohn und Arbeitszim
mer ohne die Frau Mama oder den Herrn des
Hauſes zu Geſicht zu bekommen Will man nicht
ausgehen dann telephoniert Miß Stella oder Miß
Alice einfach in die Küche berunter und läßt in
ihrem Zimmer zu einem Diner für zwei Perſonen
decken Oder Miß Stella verſpürt den Wunſch ſich
einmal abends gut zu amüſieren Sofort telepho
niert ſie an Lionel man nennt ſich ſchon nach
ganz kurzer Bekanntſchaft drüben mit dem Vor
namen und lädt ihn ins Theater ein worauf er
mit einer Einladung zum Abendeſſen im Hotel
antworten muß Iſt er verhindert ſo wendet ſich
Stella an Bertie Joe Fred oder einen anderen
aus dem halben Dutzend Freunden die ſie jeder
Zeit zur Verfügung hat

Die Eltern brauchen bei all dem nicht die ge
ringſte Sorge um die Tochter zu haben denn ſie
wiſſen daß der junge Mann ſeine Grenzen ganz
genau kennt daß die Tochter zuviel Selbſtachtung
beſitzt um ſich etwas zu vergeben und außerdem
als ſmarteAmerikanerin viel zu kühl und berechnend
iſt um ſich ihre Heiratsſchancen zu verringern

Die Frauen und die Männer
Jn einer Londoner Zeitſchrift veröffentlicht ein

etwas ſkeptiſcher und philoſophiſch angehauchter
Mitarbeiter ein Bündel weiſer Betrachtungen

Vieles ſpricht für die Witwen Wer eine Witwe
heiratet weiß vielleicht was er bekommt Wer ein
Mädchen beiratet weiß mit Sicherheit nur daß er
das nicht bekommt was er zu bekommen glaubt

Bald nach der Heirat entdeckt der Mann daß
er in der Verlobungszeit zuviel geſchwatzt hat

Zwei Drittel aller Männerſorgen tragen Unter
röcke

Der Mann der vor ſeiner Frau keine Geheim
niſſe hat hat entweder keine Geheimniſſe oder
keine Frau

Eine Frau verbringt zwei Stunden am Toi
leltetiſch um den Liebhaber auf zwei Minuten zu
empfangen und ihm zu ſagen daß ſie ihn nicht er
wartet habe

Wenn ein Mann ſich für ein Genie hält läßt er
ſich das Haar lang wachſen wenn eine Frau glaubt
eine Aufgabe zu haben ſchneidet ſie es ſich kurz

Wenn ein Mann in der Untergrundbahn hübſche
Mädchen nicht anſieht iſt die Dame die neben
ihm ſitzt die Frau Gemahlin

Ein ungeheuerliches Maß von Klugbeit und
Lebenskunſt gehört dazu das Montagsfrühſtück zu
einer fröhlichen Mahlzeit zu machen

Die Frau begehrt alles was die Männer be
ſitzen Schnurrbart und Glatze ausgenommen

Die Welt beurteilt einen Mann nicht nach ſeiner
Kleidung ſondern nach den Kleidern ſeiner Frau

Die einzigen ſicheren Dinge in dieſem Leben
ſind die die ſich bereits ereignet haben

Die Frau die um eines Heimes willen heiratet
zahlt eine teure Miete

Meineid Hehlerei und Beleidigung Eine tvpiſch
Verlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die

Während es bei uns K

Luſtige Ecke
Ein Seebär Dame auf dem Promenadendeck

die Paſſagiere ermüden Sie doch allzu ſehr mit
ihren Fragen Kapitän Ja gnädige Frau
und was wünſchen Sie noch zu wiſſen

Menſchliche Unvollkommenheit Er Willſt du
damit etwa ſagen daß ich ein vollkommener Jdiot
wäre Sie Ach nein Niemand iſt indieſer Welt vollkommen

Die zweite Geige Heck Spielen Sie irgendein
nſtrument Peck traurig Ja die zweite

Seige zu Hauſe
Die Lebensgefahr Wie geht es Jhrer Frau

Mr Dump Jch hoffe ſie iſt außer Gefahr
Nein der Doktor iſt immer noch bei ihr

Der nachläſſige Ehemann Mein Mann iſt doch
ſo ſchrecklich nachläſſig Jmmerfort verliert er die

nöpfe Aber vielleicht ſind ſie nicht gut ange
näht Das iſt s ja gerade er näht ſie immer
ſo nachläſſig an

Sein Leid Giovanni zum Kaufmann Mir
ſcheint daß Sie heute ſehr ſchlechter Laune ſind
Kaufmann Jch habe auch Grund genug daziu
Eben iſt der Jnſpektor dageweſen und hat die Maße
und Gewichte revidiert Giovannti lächelnd

Und da hat er gefunden daß Sie immer 900 Gr
für ein Kilo geben Kaufmann Viel ſchlimmer
Er hat gefunden daß ich immer 1100 Gramm ge
wogen habe

Der Phyſiker Sie ſah entzückend aus in dem
blauen Goldbrochékleid mit Perlenbeſatz Er ſank
in die Knie und bat mit liebenden Blicken um ihre
Hand Neulich ſagte ſie bitter als Siemich in der einfachen Wollbluſe ſahen blieben Sie
kalt wie Stein Wolle entſchuldigte er ſich

iſt ein ſchlechter Wärmeleiter

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 27

Cholera Holle Orel Lerche Erle Rahel Arche
Wir haben ſo viele richtige Auflöſungen er

balten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu ver
öffentlichen

Die Prämie Die Valenzianerin
Roman von Hackländer

entfiel auf L Lilie Ammendorf

Rätſel
Welcher Arm macht den meiſten Lärm

Prämie Humoriftiſcher Hausſchatz
von G Ritter

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die 4 Farben A Aß K König D Dame Ober

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
der Mittelhandſpieler verliert aHandſpiek

Eichel Treff Solo auf folgende Karte
a dB aK D 9 8 bA D 8 T

Deutſch

u

Franzöſiſch
Treff Bube Carr Bube Treff König Treff Dame,
Treff Neun Treff Acht Picque Aß Picque Dame

Picque Acht Picque Sieben
V hatte bis eHandſpiel gebalten das er ſechs

trümpfig hatte aber auch nicht gewinnen könnte Im
Skat iagen eA da Wie ſaßen die Karten Wie
ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 26
Kartenverteilung

B a10 9 7 v10 D 7 dg9 8 T
Mi a b e dB ak D va 9 8 A
H aA 8 el0 K D 9 8 7 dA 10

Skat dK D
Spiel

1 V bD bA a 25 2 8 c10 al0 cA 313 V b10 b8 da 20 4 V vK 69 410 14Damit haden die Gegner 9l
Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Hnuck Halle a S Verantwortl Redaktenr Johannes Bronk Halle a S

eines Ozeanrieſen legt wahr Herr Kapitän

gab die erſten Takte ganz ruhig

che Familien Blä
Wochen Beilage

des General RNnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 28
er Blick des neides ſieht zu ſeiner

eigenen pPein

nur alles Fremde groß uns alles
Eigene klein

Friedrich Kückerk

Der neue Simſon
Von Martin Proskauer

Vor den großen Glasſcheiben des rieſigen Cafés
ſchaukelten grelle Bogenlampen und zerriſſen das
Dunkel der Straße Ünaufhörlich klappte die Dreh
tür an der ein goldbeſtickter Portier nachläſſig
grüßend die Hand hob und immer neue Menſchen
trupps drängten ſich durch die kreiſenden Türflügel
an denen wie an allen Fenſterſcheiben die großen
roten Plakate klebten Mit ſchwarzen hohen Buch
ſtaben verkündeten ſie daß hier in dieſem Monat

Signore Maledetto der verrückteſte Kapellmeiſter
der Welt mit ſeiner Kapelle aufſpielte

Drinnen im Café drängten ſich Stuhl an Stuhl
die Menſchen breit und war lagerten ſie auf
Seſſeln und Sofas lehnten die Arme auf die Mar
mortiſchchen und preßten ſich in die Gänge Wände
und Geräte blinkten in protzigem Luxus bunter
Marmor fügte ſich an goldene Moſaikſtreifen gelbes
Holz und Meſſtngbeſchläge gaben einen unangenehm
hellen Hintergrund Und zwiſchen dieſen unfeinen
wohlberechneten Effekten bewegte ſich die Menge der
Beſucher die ungeheure Schar der halb Buürger
lichen der innerlich ungefeſtigten Exiſtenzen die der
Wunſch nach einer lichteren koſtbareren Umgebung
als ihre nüchternen Stuben eine unreine
dumpfe Sehnſucht nach äußerem Luxus und billigem

Nervenreiz hierhergetrieben hatte
Alle Köpfe waren nach dem Muſikpodium gedreht

wo gerade Signore Maledetto die Berühmtheit der
roten Plakate einen amerikaniſchen Marſch diri
gierte Der kleine ſchlanke Mann im Frack der
durch überlange ſorgfältig gekämmte Haare auffiel

Aber mit der
elodie wurde er beweglicher ſchlenkerte die Glie

der knickte beim Paukenſchlag zuſammen ſprang hin
und her daß die Hare um ſein Geſicht flogen und
ſchlug zuletzt im Rhythmus des Marſches einen
Purzelbaum um ſofort wieder aufſpringend den
Schluß ruhig ſtehend zu dirigieren

Das laute Beifallklatſchen übertönte den Lärm
des Sprechens und des Geſchirrklapperns und ruhte
nicht bis Maledetto das Zeichen zu einem zweiten
Stück gab Wieder ſprang er und wand ſich wie ein
Clown warf die Haare mit einem Ruck über das
Geſicht und tanzte in grotesken Gliederverrenkungen
auf und nieder
Signore Maledetto war früher wirklich muſika

liſcher Exzentrik in einem Zirkus geweſen und wie
mancher andere auf den Gedanken gekommen den
immer magerer werdenden Boden der Zirkusarena
zu verlaſſen und in die fetten Gründe der Muſikcafés
einzuziehen die gerade nach neuen Senſationen für
ein kritikloſes und ohne Geſchmack genießendes Pu
blikum ſuchten Maledetto der natürlich im bürger
lichen Leben ganz anders hieß hatte Glück Sein
muſikaliſches Gefühl ſicherte auch den teollſten
Sprüngen ſeiner Kavelle den ſoliden Untergrund
und die frühere Laufbahn als Clown gab ihm die

higkeit durch akrobatiſche Späße beſſer als alle
anderen exzentriſchen Kapellmeiſter zu wirken Er
war allmählich eine Zugnummer geworden und ver
diente ſehr viel Geld

Zuerſt hatte er noch innerlich der ganzen Ko
mödie überlegen ſich ſelbſt und die andern die ihm
zujubelten verhöhnt und bewußt empfunden daß er
doch nur der Muſikclown geblieben war Aber
langſam war ihm dieſes Bewußtſein verblaßt der
Beifall der jeden Abend um ihn tobte das viele
leichtverdiente Geld weckten den ſchnell bereiten
Künſtlerglauben in ihm und nach einiger Zeit war
aus dem ironiſchen ernſthaft dreinſchauenden Zir
kusartiſten der eitle wohlgefällige alatte Liebling
der Cafébeſucher geworden der die üblichen leichten

n in der Liebe hatte ſich ſelbſt am wichtigſten
nahm und in der Pflege ſeines langens Haarſchopfes
eine der beſten Tagesbeſchäftigungen ſah Denn er
wußte wie gerade das weiche braune Haar das ja
ſo deutlich den Künſtler bewies auf die Frauen
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Halle a Sonntag den 12 Juli
wirkte und damit einen wichtigen Teil ſeines Er
folges ausmachte

Jn eine Ecke des Cafés gequetſcht ſaß der Friſeur
gehilfe Bruno Bruſtmann mit ſeiner Braut und ſah

mit heftigem Unbehagen wie ſie ſinnverloren auf den
berühmten Mann dort auf dem Podium ſtarrte demdie braunen Haare gerade wieder in hängen
Strähnen um das Geſicht flogen

Einige zärtliche Verſuche ſeiner Hand wies Annag
Bruſtmanns Braut ziemlich kurz ab um ſich wieder
ungeniert dem Anblick Signor Maledettos hinzu
geben Der Kapellmeiſter war wie ſtets auch heute
wohl beſchäftigt die vielen ſchmeichelnden und be
wundernden Blicke der Frauen ringsum aufzufangen
und je nach Wärme und Tiefe mit einem Blißzen
ſeiner ſchwarzen Augen zu beantworten Eben jetzt
fand er Annas Augen aus der Menge heraus und

Gedenktage der Woche
12 Juli 1694 Gründung der Friedrichs Univerſität

Halle Wittenberg
1874 Fritz Reuter
1887 Alfred Krupp in Eſſen

Juli 1816 G Freytag Dichter u Hiſtoriker
1870 Abweiſung Benedettis durch König
Wilhelm in Ems
1878 Berliner Friede

Juli 1789 Erſtürmung der Baſtille
1792 Letzte Kaiſerkrönung in Frankfurt
am Main Franz II
1817 Frau von Stasl
1884 Beſitzergreifung von Kamerun

Juli 1099 Erſtürmung von Jeruſalem
1606 Rembrandt
1664 Letzte Hexenverbrennung in Halle
auf dem Giebichenſtein 250 Jahre
1890 Gottfried Keller

Juli 622 Mohammeds Flucht Hedſchra
1216 Paſt Jnnozenz III
1857 Béranger franzöſ Liederdichter f

Juli 1762 Peter III von Rußland wird er
droſſelt

1792 Koſeiuſzko ſiegt bei Dubienka über
die en
1793 Charlotte Corday enthauptet

18 Juli 1374 Petrarca
1870 Unfehlbarkeitserklärung des Papſtes
1876 Der Germaniſt K Simrock
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ſah in ihnen den wohlbekannten Ausdruck der ihn
ſofort zu einem ausdrucksvollen Gegenſpiel ver
anlaßte

Bruno Bruſtmann der kleine blonde Friſeur
gehilfe ſaß dabei und fühlte obgleich er nichts davon
geſehen hatte mit dem tierartigen Jnſtinkt der
Liebenden wie in dem Empfinden des Mädchens
das ihm bisher gehört hatte etwas ihm Fremdes
Feindſeliges aufwuchs

Dem kleinen Friſeur tat das Herz weh Er
glaubte es ſei nur vor Liebe und merkte nicht daß
ihm mindeſtens ebenſo weh der Gedanke an Annas
erſparte dreitauſend Mark tat die die Gründung des
eigenen Friſierſalons ermöglicht hätten aber das
Reſultat der Gefühle war das gleiche Er kam ſich
entſetzlich unglücklich und betrogen vor

Daß inzwiſchen Anna von dem Kellner ein Zettel
chen in die Hand geſteckt worden war das bewies
daß Signore Madedetto ihre Augen für diesmal
wenigſtens vor allen anderen auserwählt hatte
merkte er nicht einmal Bruſtmann hatte die Luſt
zum Bleiben verloren und verließ mit Anna das
Café Auf der Straße zwiſchen den trüben unſicher
leuchtenden Laternen der Vorſtadt folgte noch die
Szene wie ſie Verliebte eben in ſolchen Fällen auf
zuführen pflegen dann begab ſich Bruſtmann in ſein
enges Dachſtübchen und horchte die ganze Nacht
hindurch auf das Wehgefühl in ſeiner ſchmalen
Friſeurbruſt

Am anderen Abend wartete er vergeblich auf ſeine
Braut ſtürmte nach einer Stunde nervöſen auf der
Straße Stehens vor das Café und ſah durch die
Fenſter Anna das vielgeliebte Mädchen in nächſter
Nähe des Podiums ſitzen Er ſtarrte auf Anna
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und Maledetto und preßte ſein Geſicht an die
Scheibe bis ſeine Naſe den Leuten die hinter dem
Glasfenſter ſaßen wie ein weißer runder Knopf er
ſchien und ſie lachend darauf zeigten Da erwachte
er aus ſeiner ſelbſtvergeſſenen Erſtarrung und ver
ſchwand in der Dunkelheit

Drei Wochen ſpäter betrat Signore Maledetto
den Friſeurladen in dem er alltäglich ſein Haupt
mit den feinſten Künſten der ſcharfen Meſſer und
wohlriechenden Wäſſer behandeln ließ Als er ſich
in den Stuhl zurücklehnte ſtürzte dienſteifrig ein
kleiner blonder Gehilfe auf ihn los Maledetto aber
wies ihn mit ungeduldiger Handbewegbng ab und
rief nach dem Meiſter der allein in die Ritualien
der vorzunehmenden Waſchungen und Handgriffeeingeweitt ſchien

Ein neuer Gehilfe erklärte der Meiſter der
Schere dem Meiſter der Kapelle während er ihm die
weißen Tücher umband er raſiert und friſiert vor
züglich und wies mit einer de h nach dem
kleinen Blonden verbindlich da lächelnd

Jch mag keinen fremden Menſchen an meinen
Kopf laſſen antwortete Signore Maledetto und
überwachte dann ſchweigend die Pflege ſeiner Haare
Sie wurden ſorgfältig geſtrählt gebürſtet mit engen
und weiten Kämmen gekämmt angefeuchtet und par
fümiert endlich lagen ſie wieder ſeidenweich und
glänzend über den Kopf geſtrichen bis faſt auf die
Schultern

Wieder ein paar Tage ſpäter erſchien Maledetto
im Laden des Friſeurs wo ihm der kleine Blonde
auf ſeine Frage erklärte der Meiſter ſei erkrankt und
könne heute nicht ins Geſchäft kommen

Aber wenn Sie geſtatten traute ich mich ſchon
es ebenſo zu machen Herr von Maledetto ſetzte er
beſcheiden hinzu

Der Signore überlegte dann nahm er mit einem
Seufzer den Hut ab und ſetzte ſich mit dem deutli
Gefühl dem kleinen Mann eine Gnade zu erweiſen

Der blonde Gehilfe arbeitete raſch und ſchweigend
So ſehr auch Maledetto aufpaßte es kratzte und
zwickte nichts mit leichter Hand behandelte er ihm
Geſicht und Kopf Nun kam die heilige Handlung
die Friſur Nach einer Weile lagen die re lang
und an geordnet da 8Ganz gut ſagte Maledetto gönnerhaft und be
ſah ſich aufmerkſam im Spiegel Ganz gut Und
er wollte ſich erheben

Einen Moment bitte flüſterte der Friſeur
gehilfe hier hinten ſtehen ein paar Härchen heraus
das müßte ich wohl glatt ſchneiden

Ja natürlich das muß tadellos ſauber ſein wie
mit einem Schnitt nickte Maledetto

Jawohl ganz recht wie mit einem Schnitt
wiederholte der blonde Gehilfe und ging an die
Wand wo die Scheren an einem Brett hingen Er
prüfte lange nahm eine der größten ren und
ſchnappte damit ein paarmal als ob ſich die Schnei
den aneinander wetzen ſollten

Dann beugte er ſich zu dem Kopf des Kapell
meiſters ſtrich mit der Hand die Haare glatt und
ſetzte die Schere an

Vorſichtig ſagte der Kapellmeiſter nur die
äußerſten Spitzen wie mit einem Schnitt

Da heulte ihm der kleine Barbier plötzlich

ins Ohr zWie mit einem Schnitt du Hund riß die
Schere auf daß ſie wie ein hungriger Schnabel
Ilaffte und raufte mit ihr von unten nach oben über
den Kopf des Signore daß die braunen Haare in
dicken Büſcheln abgeſchnitten zu Boden fielen

Es war nur ein Schnitt nur eine Sekunde dann
ſprang er zurück Maledetto fuhr auf aber der weite
Friſiermantel hinderte ihn in ſeinen Bewegungen
Der Gehilfe war ſchneller er ließ die Schere fallen
riß ſeinen Hut vom Haken und lief zur Tür hinaus
Als Maledetto ſich aus dem weißen Mantel heraus
gearbeitet hatte und zur Tür ſtürzte ſah er nur noch
ganz hinten ſchon ſtraßenweit entfernt eine kleine
Geſtalt im weißen Friſeurjäckchen entfliehen und
bald um eine Ecke verſchwinden

Signore Maledetto trat in den Laden zurück und
beſah ſeinen Kopf Da war handbreit eine tiefe
Lücke in das Haar gefurcht wie mit einem einzi
Biß herausgeſchnappt und traurig hingen zu
Seiten die langen Haarſträhnen herab

Er ſetzte ſich um nachzudenken in einen
dann fuhr er anf ließ den Laden leer und



und lief zum nächſten ibu
eine Heiterkeit erweckte die ihm

war Man nahm ein Protoko
it einem dumpfen unſi

anz un
eren

ihn dann gehenre ein Unglück über ihn gekommen fei

und betrgt ſchließlich wieder M
eſitzer rufen ließ

wanderte er weiter
einen Friſeurladen wo er ſich den
und eine lange Unterredung mit r hatte

e er ſich wieder in einen Seſſe
end er die Augen geſchloſſen hielt die noch ge

bliebenen Haare kurz ſchneiden Dann wurde ihm
ein Maß um den Kopf gelegt der ihm ſelbſt plötzlich
fremd und kalt aus dem Spiegel entgegenſah und

Dann

er wählte aus vielen Proben das Haar für etne
aus die ſchleunigſt Anneſerrigt werden

mußte und auf lange Zeit hinaus das geſchändete
cken ſollte

Am Abend trat er im Café auf das Podium wo
die Kapelle und ringsum Hunderte von Gäſten auf
den verrückten Kapellmeiſter harrten Er tat als ob
er das ſeltſame Köpfedrehen und Rauſchen S
Stimmen nicht hörte und gab das e zum
nn r klang der amerikaniſche MarſchMoaledetto ing an zu ſpringen und zu tanzen aber

Kontakt mit dem Publikum das Gefühl der
naiven ſchnell gewonnenen Bewunderung blieb aus
Er ſuchte nach den glänzenden Augen die ſonſt aus

Frauengeſichtern zu ihm geſtarrt hatten er
ſie nicht Ringsum waren nur harte kalte

ugen mit ſtaunendem enttäuſchtem Ausdruck die
ihn ſtill und lauernd beobachteten Seine Sprünge
wurden grotesker und gelenkiger als je Die Ver
gangenheit fiel ihm ein wie er als armſeliger Muſik
clown das kalte teilnahmsloſe Publikum im Zirkus
erwärmen und erheitern ſollte und die große Ver

theit jener Tage die dem eitlen Plnf erſte desrig gewichen war ſprang a in ſeiner Seele

auf Da ſchrillte gellend ein en einer Ecke
des Cafes ein paar Zurufe und höhniſche Schreie
klangen und ſtatt des Beifalls der anderen Abende
obte plötzlich losbrechend ein böſer feindſeliger
Lärm um ihn Servietten und Brotſtückchen flogen

n den Flügel vor dem er ſtand und ein Milch
ä nnchen rollte klappernd die Stufen des Podiums

unter Ringsum tobte die entfeſſelte Menge alle
tühle waren leer alle hen waren auf
ſprungen und blickten mit gehäſſigen Augen nach
m kleinen Mann der jetzt vom Podium ſtieg den

Taktſtock fallen ließ und die beiden Hände verzwei
t über den Kopf haltend als ob er die Quelle

ines Unglücks verdecken wollte ein ſchwacher
Simſon im Frack geduckt aus dem Saale
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Film Schickſal
Skizze von A Thurandt

O ſeinen Namen kennt ihr alle Aber ich habe
meinem Freunde dem berühmten Kino Darſteller
der hier in meiner kleinen Lebensſkizze unter dem
Pſeudonym Erich Stolten vorgeführt werden ſoll
mein Wort geben müſſen ihn nicht zu verraten

nd ich bin mit mir im Augenblick da ich dieſe
ilen niederſchreibe ſchon etwas im unklaren ob
nicht mit meiner Geſchichte bereits zu viel ent

hülle r nicht SNein Erich Stolten hätte denjenigen der z
vor drei Jahren ſeine zukünftige t prophe
zeit mit ſeinen derben frieſiſchen Fäuſten gewiß
recht unſanft die Treppe hinabgeworfen Denn wer
hätte auch ahnen können daß ein Film für ihn den
verträumten Lyriker ſchickſalsbeſtimmend werden
könne und daß ein anderer Film doch das er
fahrt ihr ja noch früh genug

Geduld iſt ja eine ganten dth Sache beſter
rr Stolten trat ſeine Wilmersdorfer Wirtin

an einem ſchönen Sommermorgen mit dem Kaffee
i ihm ein aber man wird nicht ſatt davon UndSie önnen ſich wohl denken daß mir der Haus

er hier die Etage auch nicht gerade gratis und
franko überlaſſen hat Eine Pinkepinke iſt der
anderen wert Tun Sie mir ſchon den Gefallen und
preſſen Sie ſich wenigſtens einen kleinen Goldfuchs
aus den Rippen

Als ob ich das Goslaer Dukatenmännlein
wäre erwiderte Erich melancholiſch Aber ich will
Jhnen mal was ſagen Pumpen Sie mir gutwillig
Peneis Pfennig damit ich nach Tempelhof hinaus

ren kann und mich mal höchſtperfönlich nach
meinem famoſen Film erkundige Daß ich das

ttageſſen immer wieder mal ausfallen laſſe macht
mir faſt gar nichts Nur wenn ich die Kilometer
noch per pedes apostulorum

Als Erich mit ſeinen zwei Groſchen angenehm
wert unten auf der Straße ſtand meinte er

phi orbi zu ſich ſelbſt Jch glaube es iſt für
meine Stimmung im allgemeinen als auch im be
ſonderen förderlich wenn ich mir für den einen

roſchen ein paar Zigaretten erſtehe Auch iſt es
wohl hygieniſcher die Gelegenheit des Rückweges als
Epaziergang zu benutzen

olizeibureau wo ſein

z und d

el und ließ ſich S
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eW beſäte Tempelhofer Feld umkreiſte und

en Kreuzberg aus der Ebene aufwachſen ließ deſto
kleiner wurde in Erich die Zuverſicht daß ihm dieſer

überhaupt zu etwas klingender
ünze verhelfen könne Wenn der Dramaturg mit

einem Manuſkript etwas anzufangen wüßte hätte
er ihm doch ſchon längſt Nachricht zukommen laſſen

o konnte ſein heutiger Beſuch höchſtens die
Prüfung die wahrſcheinlich mit der Rückfendung
gleichbedeutend war beſchleunigen

Es erwies ſich daß der Weg vom Bahnhof
Tempelhof bis zur Fabrik der Filmgeſellſchaft Clou
noch ein ziemlich weiter und auch ein ziemlich
ſchattenloſer war ſo daß Erich erſt nach einer guten
halben Stunde ſehr erhitzt vor dem merkwürdigen
Glashaus ankam das wie ausgeſtorben dalag

Ein mürriſcher Portier verwies ihn ins Hoch
parterre allwo ihm das reichlich ſchnippiſche Fräu
lein der Telephonzentrale die Viſitenkarte abforderte

ehe
Naturfrieöen

Von Rudolf von Goktſchall

onnige Vormitta

Pier im ſtillen Tal an der Gergeshalde
Friedlich rings umkränzt vom verſchwiegenen Walde
Wo das GSchilf im SCeich wenn der Abend düſtert

Sräumeriſch flüſtert

wo das Mühlrad ruht vom geſchwätz gen Sreiben
Dunkler Efen klopft an der Mühle Scheiben
Das Gebälk umrankt bis zum Giebeldache

Klekkernd vom Gache

wo verſtecht im Srün das der Nbend rötet
Süßz die Nachtigall von den Sweigen ſlötet
Und der Malten Samt im Gehölz der Girken

Blumen durchwirken

Selig hier zu ruhn in beglücktem Frieden
ern vom Cärm des Tags von der Melt geſchieden

Eine liebe Pand an das Berz zu drücken
Dopnelt Entzücken

Fernab zieht Gewog der bewegten Seiten
Wo die Völker ſich um den Corbeer ſtreiten
Griumphierend auf die zerſtörke Schranke

Seigt der Gedanhe

Pier t kampflos Glück und die alte Wahrheit
Wie die Sonne alt und von gleicher Klarhelt
Eww ge Gaben ſind s die Natur uns ſpendet

Nllen geſendet

Groß und ſtill ihr Gang ihr Geſetz iſt ehern
Glinden offenbar wie den größzten Sehern
Mieg und Srab iſt ſie dem Geſchlecht hienieden

Peilig ihr Frieden

K r äöäöäöäröröäöööööö
und ihm den Weg zu einem eleganten Wartezimmer
eigte Jch will mal ſehen ob Herr Direktor
öcker zu ſprechen iſt Und damit verſchwand ſie

um nach einigen Minuten mit dem Beſcheid zurück

chon gedulden müſſen wenn Sie Herrn Doktor
perſönlich zu ſprechen wünſchen So lange wird ihn
ſeine Konferenz mit dem Herrn Generaldirektor noch
in Anſpruch nehmen

Erich machte ſich nervös über die Lektüre einiger
abgegriffener Filmzeitſchriften und ſchrak jedesmal
zuſammen wie bei einer unerlaubten Tat ertappt
wenn ein Stadtbahnzug näher heranſchnaubte und
die Fenſterſcheiben leiſe aufklirren ließ Bisweilen
klang auch wohl Mädchenlachen Werfen von Türen
Schritteſchlarren Laufen wieder Lachen den Korri
dor entlang Erich war gerade im Begriff aufzu
ſtehen da ihm das Warten denn doch ein wenig gar
zu lange däuchte als ein dunkelbärtiger Ferr in
einem tadelloſen Gehrock eintrat ſich nur eben ver
beugte und fragte Womit kann ich Jhnen dienen
mein Herr

Erich trug ſein Anliegen ein bißchen verwirrt
und verworren vor und wurde mit dem Beſcheid ent
laſſen daß ihm über den eingereichten Film der ſich
noch in Prüfung befände er ahnte ja gar nicht
unter welcher Laſt von Manufkripten man faſt er
ſticke noch im Laufe der Woche Antwort zukommen
werde Einen Augenblick aber auch nur einen ganz
kurzen u ſchoß es ihm durch den erhitzten
Schädel ob er jenen tipptoppen Herrn nicht um
einen Groſchen um einen Fünfziger angehen ſollte
von wegen Portemonnaie vergeſſen haben Stadt
bahnbillett kaufen müſſen und ſo t alter
Stolz ſchloß ihm ſofort ſo energiſch den Mund daß
er bereits wieder allein war

Er ſchluckte ein paar bittere Worte hinunter und
ſchlenderte den langen Korridor hinab den er ver

ren Eine kleine halbe Stunde werden Sie ſich N

weiter der Vollring Zug das weite mit ein 43 merkwürdiges Bild das ihn erſchreckt zum
Sti ſtehen zwang

Unter einem rohe Sonnenſchirm glitt da eine
entzückende weiße Mädchengeſtalt durch eine Gais
blattpergola und bemerkte nichts von dem alten
ſchmierigen Strolch der da eben hinter einem Baum
hervortrat und ſich nun roh auf ſein Opfer ſtürzte
um ihm die Handtaſche zu entreißen

Ohne ſich auch nur einen Augenblick zu beſinnen
durchſprang Erich den letzten Teil des Ganges und
fuhr mit einem kräftigen Griff dem Banditen an die
Gurgel der jedoch den Angriff wahrgenommen haben
mußte denn Erich fühlte noch ganz dunkel wie ihn
ein mächtiger Fauſthieb an die Schläfe traf da
aber ſchwanden ihm auch ſchon die Sinne

Als er langſam wieder zu ſich kam erkannte er
deutlich dieſes holde Mädchenantlitz das er doch
hatte ſchützen wollen und das ſich nun ganz beſorgt
über ihn beugte er hörte aber auch eine recht un
willige Stimme ſagen Verpatzt uns da der Knabe
in ſeiner übertriebenen Galanterie die ganze Szene
Gehört doch wahrhaftig nicht viel Grips dazu hier
eine Filmaufnahme zu riechen Und eine andere
Stimme beruhigte wieder lachend Nee nee laſſen
Sie nur ſo etwas Natürliches iſt mir lange nicht vor
die Kurbel gekommen Glänzende Bewegungen
hatte der Kerl Und dieſer neue Teil paßt brillant
in die Handlung Hoffentlich bekommt ihm dieſe un
geahnte Mitwirkung nicht allzu ſchlecht denn wo
unſer Benny hinhaut Aber ſehen Sie er ſchlägt
ja ſchon wieder die Augen auf Sie mein Guter
wer hat Sie denn mit der Muffe gepufft Mit
der Paufke gepiekt heißt es verbeſſerte wieder die
erſte Stimme

Gott ſei Dank er lebt kam es freudig über
die Lippen der noch immer niedergebückten Dame
die Erich am liebſten trotz alles Sauſens im Kopfe
jauchzend an ſich geriſſen hätte

Ja ja ich war ein rechter Kaffer ſtotterte er
lächelnd und ſtrich ſich das Haar aus der Stirn
Verzeihen Sie mir bitte meinen Uebereifer der

ja nun außer ſeiner wohlverdienten Beſtrafung auch
ſeinen Spott hat und laſſen Sie mich getroſt gehen

Wo denken Sie hin Herr ſchnitt ihm der
Regiſſeur kurz das Wort ab Wer A ſagt muß auch
B ſagen

Und wer über ſo glänzende ſchauſpieleriſche
Geſten verfügt fuhr der Operateur aufgeregt fort
den läßt die Filmgefellſchaft Elou ſo leichte nicht

aus ihren Klauen
Sieht er nicht dem Star unſerer Konkurrenz

firma dem ſchönen Pieter aufs Haar ähnlich
klatſchte die kleine weiße Dame vergnügt in die
Hände Und wäre er nicht ein famoſer Partner
in meinem neuen Schlagerfilm Durch Nacht zum

Licht Bitte umarmen Sie mich mal Ach nicht
ſo ſchüchtern Sie ſind doch der Komponiſt der
endlich ſeine heißgeliebte Komteſſe wiederſieht Ja
P Ansgezeichnet Was ſagen Sie Regiſſeur
eben

Was nun noch folgt daß nämlich Erich Stolten
im beſagten Film die männliche Hauptrolle mit
Bombenerfolg kreierte was ſeinen zunächſt zwei
jährigen Vertrag mit der Clou Geſellſchaft zur
Folge hatte und ſo nebenbei auch die Verlobung und
Hochzeit mit der reizenden Diva nein ihren
Namen verrate ich natürlich nicht daß ferner
jener andere eingereichte Film nach geringfügigen
Umarbeitungen dieſen Erfolg faſt noch in den
Schatten ſtellte wie man zu ſagen pflegt was noch
folgte zuerſt natürlich die Bezahlung jener muſter
bat geduldigen Wilmersdorfer Wirtin iſt eigent
ich gänzlich nebenſächlich alles nur Phaſen eines

FilmSchickſals in verſchiedener Bedeutung desWortes aber Gott ſei Dank in denkbar glücklichſter

Bedeutung Wovon du dich lieber Leſer ja jeden
Abend in deinem bezüglichen Leib und Lieblings
Kintopp oder wenn du vornehmer biſt Leib und

es e gichtipieithratern eigenäugig überzeugen
annſt

w esDer Schürzenjäger
Aus meiner Jägermappe

Von M Pitt
Erbgraf von Plöhn der ſehr geſtrenge Jagd

herr hat angeordnet daß fein Heger der Batzen
lechner Raver ihm Gewehr und trockene Kleiderauf die Sonberalm bringt damit er Ah am
frühen Morgen mit dem Xaver das Revier be
gehen kann

Unverzüglich packt der Xaver die Kleider in
einen Ruckſack ſchultert ein zweites Gewehr und
macht ſich auf den Weg zur Sonderalm Unter
dem Sprühregen der ſchon ſeit geſtern unaufhör
lich vom grauen Himmel niederrteſelt ſtapft er
munter fürbaß den Auftrag ſeines Herrn zu er
ledigen Mit dem iſt nämlich e zu ßen
Vor allem liebt er Pünktlichkeit und Zuverläſfigkeit
Da er ſeine Leute extra gut bezahlt wird ihm auch

mutlich gekommen war Da gewahrten ſeine Augen r extra gut pariert und der Taver hofft ſein Lebtag
n dieſem angenehmen Dienſt bleiben zu können

damit ſeinem Weib und dereinſtigen Kindern ein
mal nichts abgeht wenn er die Zenta von der Son
deralm heiratet

Die toſende Welzach bald zur Rechten bald zur
Linken ſchreitet der Burſch durch die ſchweigenden
Fichten des Jochtals über glitſchriges Moos empor
um Bergſattel Steiler und rauher wird der Weg

An Stelle des Waldes tritt Latſchengeſtrüpp und
Alpeunroſenkraut Näher läuft der Steig an die
Wand ſchmäler windet ſich der Pfad über Geröll
durch die Schrofen Die Schneekrone des Ritten
ſtocks iſt endlich geſchnolzen Schüttern ſteigt aus
dem Schneebann der Lärchwald und Akelei Eiſen
hut Zahnwurz und Steinraute klettern luſtig am
Schuttgerieſel den Felſen hinauf

Jmmer gröber rauſcht der Regen nieder Dem
Xaver aber verſchlägt das nichts Jm Bewußtſein
mit dieſem Weg eine ſeiner Pflichten zu tun
ſchmaucht er behaglich ſeine Pfeife und macht ſtille
beſcheidene Pläne bis in die fernſte Zukunft Er
chmunzelt vergnügt wie hinter dem Kar das flache

Dach der Almhütte aus dem Regenſchleier auf
taucht blauer Rauch ſich wirtlich darüber kränſelt
Nun öffnet er die niedere Türe und was er in dem
gemütlichen Raum erblickt iſt ihm ein Labſal für
Herz und Magen die ſaubere mollige Zenta hoch
geſchürzt am Herdfeuer mit den nackten drallen
Armen einen Schmarrnteig rührend

Sie erſchrickt freudig als ſie den Xaver ſo un
vermutet eintreten ſieht aber ſie iſt ein wenig reſch
die Zenta und hat nun einmal das Prinzip die
Mannsbilder ſchlecht zu behandeln Und ſo er
widert ſie ſein Grüß Gott indem ſie ihn anſchreit
Heilige Maria Mutter Gottes wie ſchauſt dennbu aus Machſt gleich daß du nauskommſt

Bei mir herin ins fei kei Sauſtall
Weiß ſchon Bin ja auch keine Sau, er

widerte er launig und tritt ſofort in den Vorraum
zurück legt den trieſenden Ruckſack ab ſtellt dasGewehr daneben kommt wieder herein reibt ſich
am Herd die vom immer noch recht friſchen Mai
lüfterl erkalteten Hände und will der Zenta einen
Kuß applizieren Aber ſie wehrt ſtumm mit dem
Kochlöffel auf einen zweiten Gaſt deutend

Ah Servus Niederbronner Hab dich in
deinem Winkel gar nei ausſpekukiert

Der Heger Batzenlechner und der Jäger Nieder
bronner beide in gleichem Sold reichen ſich die
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tem Schmatzen dem Schmarrn große Ehre antut
den die Zenta ihrem Schatz in umfangreicher Doſis
mit kurzem Laß dir s ſchmecken vorſetzt
grübelt der andere wie er den Xaver der in daslängſtge wünſchte ungeſtörte Zuſammenſein mit der
Zenta ſo ungelegen hereinplatzt aus der Hütte ent
fernen könne

Halt Er hat s
Brauchſt dir s net ſo kommod machen Batzen

lechner Der Herr Graf hat mir ang ſchafft
wenn ich dich ſehb ſollſt gleich weiter auf die Jagd
hütten Dem Xaver bleibt der Biſſen im
Mund ſtecken Er fragt nicht wieſo und warum
Er iſt es gewohnt des Jagdherrn Befehl ohne
Gegenrede auszuführen Er leckt alſo ſeinen Teller
ſauber aus wiſcht ſich den Mund mit dem Rock
ärmel wechſelt mit ſeinem Schatz einen kräftigenHandſchlag und verläßt ohne weiteres die Alm

Kaum iſt der Xaver draußen im anhaltendenSchnürlregen den mühſamen Aufſtieg zur Jagd
hütte zu machen da ſtürzt der Jäger auf die Zenta
los und bedeckt ihr rundes Geſicht mit glühenden
Küſſen Kraftvoll ſtößt ſie ihn zurück und gibt ihm
eine ſchallende Ohrfeige Was fällt denn dir net
ein du Wildling Er lacht ihrer Wut Sei net
ſo beißig und ſperr dich net Biſt auch net
mehr wie andere

Jch hab auch noch nie was Beſonders in mir
ſeh n Aber ich bitt mir aus daß du ein

rechtſchaffenes Dirndl reſpektierſt was bereits
ſeinen Hochzeiter hat Haſt das doch gewußt
und biſt früher auch net kommen

Werd jetzt fleißiger zukehren, ſagte er zu
dringlich

Wegen meiner brauchſt dich ſei net rapazie
ren hab bisher auch ohne dich gelebt

Er lachte hämiſch auf
Vielleicht biſt eines Tages froh wenn du deinen

Hochzeiter gegen mich austauſchen kannſt
Du da darf dich s lange Warten net ver

drießen, ſchleudert ſie ihm entgegen reißt
ſeinen grünen Hut mit dem Gamsbart vom Nagel
und wirft ihn hin

Geh Jch hab dich net rufenNimmſt den Hinweg für den Herweg
Aber nein ſo eine Abfuhr kann ſich doch ein

weidgerechter Jägersmann der ſong ſo viel Glück
bei den adeln hat von einer Sennerin nicht

e c r r

W n e r mit ſo n Trottel der ſichmir nix rtſchickenbenden Auges fragt die hin Haſt ihn du

ht
verfroren Js gar

gdherr mir was ang ſchafftepp lauft pleich in die e
ütten nauf während wir zwei

Du Lump du Möchteſt mich um meine
Ehr und den braven Xaver um ſein Brot bringen,
ſagt ſie empört und ringt mutig mit ihm ihn zur
Hütte hinauszuſtoßen

Was geht hier vor 7Ebenſo naß wie vorhin der aver tritt der
Jagadherr auf klappernden Bergſchuhen herein und
ſchaut das Paar ſtreng fragend an Viel zu vor
nehm ſich in eine Liebesaffäre zu miſchen um die
es ſich zu handeln ſcheint wechſelt er das Thema
und fragt unvermittelt Wo iſt der Batzenlechner

Der Jäger zuckt die Achſeln Die Zenta aberdie ſich durch des Grafen verächtlichen Blick ge
demütigt fühlt will um keinen Preis daß er etwaden Niederbronner für ihren Schatz bält oder den
Taver für einen faulen Schlamper Stolz lehnte
ie deshalb des Jägers Augenzwinkern ab Na

iederbronner zum Leimſtock und iegenfangen
geb ich mich net her Der Batzenlechner Xaver
war da Aber dem Herrn Jäger hat s rallee
und da hat er ihn auf die Jagdhütten naufg ſchickt

Da wird Graf Plöhn kirſchrot vor Zorn Das
haben Sie ſich erlaubt

Jch hab ja net wiſſen können Er hat auch
nix ſagt daß der Herr Graf ihn auf die Sonder
alm beſtellt hät

Geht Sie auch gar nichts an, brüllt der Herr
den verblüfften Jäger an Kümmern Sie ſich
weniger um die ädchen und mehr um Jhre
Pflichten Oder waren Sie wenigſtens in
meinem Jntereſſe ſo Pan dem Batzenlechner dasſhrkcf gynmiſten daß der morgige Pirſchgang ge

er eGebrochen ſchweigt ſich der Jäger ſein Urteil
Mit der Förſterei am Kanzelfall iſt s nun

natürlich nichts, erklärt ihm der erzürnte Herr
rade heraus und öffnet die Türe ſo daß derderbronner keinen Zweifel mehr hat wo er
hört Er will ſein Unrecht gutmachen und ge

Hände Da der Angeredete aber weiter gar nichts bieten laſſen die Jagdbütte dem Xaver den derben Scherzſagt ſondern nur verdroſſen dreinſchaut ſetzt ſich Schau ich hab dich ſo viel gern Zenta einzugeſtehen Der aber fürchtend daß er
r Faver nicht neben ihn ſondern macht ſich s am ſchmeichelt er nun Und ich bin döch gewiß ein zweiten Mal gefoppt werden ſoll p tgrünen dagegen bequem und brummt mohlig feinerer Kerl wie der Raver Sei giſcheit und windelweich S
Gut ſein is s da halt dich zu mir Der Jagdherr hat mir die Der Niederbronner wird ſeine Weidgeliſte inWährend er auf der breiten Ofenbank mit laul Förſterel am Kanzelfall verſprochen Wär doch ein anderes Revier verlegen müſſen S
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in Einſätzen und einzelnen Figuren mit iriſchen nicht die Stickereiornamente die den weißen FondLingeriekleider Muſtern zuſammen ſehr reiche Wirkungen gibt des Crepes oder des Frottées interbrechet e h

Von Lina von Kamptz und den Vorzug hat eben durch die Güte des
Wenn die Sommerſonne goldige Strahlen auf

die im Blätterſchmuck und Blumenpracht prangende
Natur wirft dann beginnt die Zeit in der Frau
Mode die duftigſten Gewandungen für ihre ele
ganten Jüngerinnen bereit hält Das Lingerie
kleid feiert dann ſeine höchſten Triumphe dies
Gebilde aus hellfarbigen duftigen Geweben an
dem wie es ſcheint die Künſtler und vor allen
Dingen die Künſtlerinnen der Mode jeden Som
mer von neuem beſtrebt ſind die ſinnreichen Jdeen
ihrer Phantaſie zum Ausdruck zu bringen Das
weiße Kleid das ſich als Sommertoilette ſeit vielen
Jahren einzig und allein behauptet hat erſcheint
auch heuer wieder auf dem Plan und zwar ſo rei
zend variiert trotz des beſchränkten Mate
rials daß man mit Recht ein freundliches Moden
bild erhoffen darf Selbſtverſtändlich iſt es daß
bei dem Suchen in alten Truhen ſehr lange bei den
Rokokoſchäferinnen und ihrer Tracht halt gemacht
wurde Dabei befaßte man ſich eingehend mit den
damals modernen Stoffen und ihren Muſtern um
ſie bei Schaffung der neuen Gewebe nutzbringend
zu verwerten So kommt es daß man die alsPompadour bezeichneten kleinen ſowie auch
größeren Blumenmuſter für die im Sommer
modernen Stoffe vielfach antrifft ſo daß das weißeKleid nigtanehr aus ſcliesüg dominiert fondern

ch die Rivalität von buntbedruckten Baumwoll
reps Crepons Voiles und beſtickten Frottées ge

fallen laſſen muß
Es iſt erſtaunlich in welchem Maße es der

Textil Jnduſtrie gelungen iſt alle jene Stoffarten
die wir Perg in Wolle und Seide tragen ebenſo
wie die Muſter in e und Karos getreuli
in Baumwolle nachzubilden ſo daß z B au
Waſchſtoff gefertigte Jackenkoſtüme dem wollenen
Schneiderkleidchen arge Konkurrenz machen Aber
trotzdem was auch an waſchbaren Stoffen exiſtieren
mag und für die Sommermonate beſtimmt iſt
unter Lingeriekleid verſteht die Mode und mit ihr
die moderne Frau nun doch einmal eine befondere
Spezies ein Kleid was eigentlich ſeinem Urſprung
nach ganz franzöſiſch iſt aus echtem Linonbatiſtmöglichſt handgenäht reich mit Fältchen Jnkruſta
tionen Handſtickerei und Spitzen uſw verziert
Valenciennes und Torchon oder iriſche Spitzen
ſpielen da eine große Rolle neben echtem Filet was

Materials ſich immer wieder anwenden zu laſſen
Dem Linonbatiſt auch jenem aus Baumwolle der
bei uns in Deutſchland im Verein mit guten Jmi
tationen und Handſtickereien ſehr viel verarbeitet
wird ſind in den ſeit Jabren beliebten Waſch
voiles und Creps große Konkurrenten erſtanden
die in dieſem Sommer durch Toiletten aus weißem

noch um ein beträchtliches vermehrt
vurden

Auch dies Material verdankt Frau Mode ihrem
Stöbern in alten Schätzen Vom Rokoko in raſchem
Vorüber ans Direktoire und Empire zu den Moden
der 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts hat ſie
dieſem die Volantröcke entlehnt die wir Deutſchen
kurzweg als Jettchen Gebert Moden bezeichnen
und die an dieſer Stelle als ganz beſonders ver
wendbar zur Anfertigung von Lingeriekleidern
empfohlen werden ſollen Ein flüchtiger Blick auf
die Mode der 60er und 70er Jahre und jhrer L
und als verwendbarer Fund der ſommerliche Waſch
tüll den unſere Großmütter im Verein mit Tar
haten zu ihren ſommerlichen Staatskleidern ge
tragen Auch Organdy und weißer Mull bei uns
jetzt Glasbatiſt henannt alles wieder aufgelebte
Zeugen vergangener Moden ſpielen bei der Ver
arbeitung unſerer ſommerlichen Toiletten eine
große Rolle nicht minder aber auch weiße Waſch
ſeide die beſonders den Lingeriebluſen große Geg
nerſchaft anſagt Hier kommt ein kleiner Ausputzder Maſchinenhohlſaum ganz beſonders zur Gel
tung ndeſſen ſo gering er erſcheinen mag ſoreizend ſind die Effelte die ſich mit ihm erzielenlaſſen und ſo groß iſt auch bereits die Beliebtheit

deren er ſich erfreut Schon immer haben ſich die
h Lingerieſachen auch Wäſche durch

erwendung des ſchmalen Leiterbörtchens trou
trou nennt es die Pariſerin ausgezeichnet das
ſo vorteilhaft dem Anſatz der Spitze an den Stoff
aber auch das Anfetzen eines Stoffteiles an den
andern vermittelt Nun kommt mit den Maſchinen

r ein neuer Schmuck der ſich auch ganz
ſonders als Begrenzung der Tüllvolants der

kleinen und großen Kragen verwenden läßt
Doch wenn von Lingerieen die Rede iſt dann

darf ein Hilfsmittel nicht unerwähnt bleiben die
Schärpe Denn ſind es nicht die Blumenmuſter

aus den Tagen des galanten Zeitalters ſind es

es die leuchtenden Sar der in Chinémuſtern in
römiſchen und in Bajaderenſtreifen in rn
Karoſtellungen prangenden Schärpen die das
leuchtende Weiß der duftigen Lingeriekleider unter
brechen und reizvoll beleben

Das deutſche Fräulein
In den Penſionen und Hotels beſonders des

Südens begegnet man ſeit kurzer Zeit einer Er
ſcheinung Zäuſtger welche unſere Großeltern wie
ſo manches noch für durchaus unmöglich erklärt
hätten dem alleinreiſenden deutſchen Mädchen aus
guter Familie Wenn man ſagt alleinreiſend ſo
iſt das nicht ſo ganz wörtlich zu nehmen denn
meiſtens tritt dieſe Gattung paarweiſe auf wenn
leich auch die ganz Einſchichtigen nicht fehlen
an kann ſie in den Penſionen in Venedig inFlorenz in Rom ſehen wo ſie nett und modern

angezogen die Einſchichtigen die ganz ge
wiſſen wie ſehr ſie beobachtet werden achten vi
mehr auf ihr Aeußeres als die in Familien
tretenden Lodenwelber des Morgens in den F
ſtücksſälen erſcheinen ſich ihre heimiſchen er
geben laſſen Cafe complet oder The comeiſtens den letzteren trinken ihr Anſichtskarten
ein erledigen und ſich dann daran machen mitem roten Baedeker oder mit dem ſchwar Meer
bewaffnet die urd gehen anzuſehen
treten mit einer Sicherheit und Unbefangenheit auf
die unſere Mädchen noch vor 20 Jahren nicht68 haben würden verhandeln allein mit a
chern und Fremdenführern bezahlen allein i

Rechnungen und ſind ſicher da
reſpektiert Die überall Bedenklichen werden w
Jreicn Über die ſichtbare Entartun
ber die Fortſchritte unſerer Frauendewegung

es liegt hier noch weniger Grund zum Jamme
vor als ſonſt

Wenn man ſich nog erinnert was man vor
oder 40 Jahren für Umſtände mit einem
Mädchen machte das reiſte ſo kann man nur
Das mußte auf allen Seiten behütet und be
werden eine Anſtandsdame mußte ſie immer
gleiten und der holde Engel d nichts
oder hören was ſeine nach anderervorhandene zarte indlichkeit ſtören konnte

ute wollen größtenteilsjungen Mädchen von
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